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Für den "normalen" Werktätigen bleibt wohl nur die auch von Cephalotus anfangs erwähnte 
Alternative : Alternative dazu wären natürlich Abstriche zu machen . Abstriche im Konsum.Man 
möge sich mal vor Augen halten, was heute ein gutausgestatteter Mittelklassewagen , ne 
schnicke Einbauküche und ein passendes Schlafzimmer kostet. Sowas wird heute von vielen 
gerade jungen Arbeitnehmern auf Kredit gekauft. Für die Kreditsumme gäbs - nicht gerade in 
München oder Frankfurt - eine kleine Ein-/zweiraumwohnung. Auto und Möbelmäßig muß man 
sich was preiswerteres suchen. Statt Miete und Konsumkreditaten zu zahlen, finanziert man 
sich seine kleine Eigentumswohnung.Besteht wegen Familie die Notwendigkeit
eines Umzugs in eine größere Wohnung , verkauft man die kleine , und hat da Anfangskapital 
für ne größere Wohnung.Dieses Modell scheint in England üblich.Die eigene Wohnung/Haus hat 
im übrigen zu anderen Anlagen einen großen Vorteil bei länger anhaltender Arbeitslosigkeit : 
Vor dem Bezug von Arbeitslosengeld II/Hartz 4 muß Anlagevermögen wie
Investmentfonds, Aktien, Anleihen erst mal verwertet, sprich verbraucht werden. . Jobcenter 
kann aber nicht verlangen, daß ein kleines Hausgrundstück im sozialhilferechtlichen Sinn (auch 
Eigentumswohnung)
verkauft und verlebt wird.

Abendrot stimme ich voll zu, bei der Aussage mit dem Erwerb und der Vermietung von kleinen 
1 Zimmer Wohnungen : Der Mensch braucht ein Dach über dem Kopf. Von 1000 € Lohn zahlt er 
300 € Kaltmiete
für 25 m² Appartement. 600 € für 50 m², oder 900 € für 75 m² verlangen das chon ein höheres 
Einkommen.

Jetzt neben der selbstgenutzen Eigentumswohnung noch so ein oder gar mehrere 
Vermietungsobjekte anzuschaffen , klappt bei einem normalen sozialversicherungspflichtigen 
Arbeitsverhältnis nicht.

Vielleicht ergibt sich die Gelegenheit , mit einem Teil einer Tätigkeit, zB im Rahmen einer 
Selbständigkeit , der Sozialversicherungspflicht zu entgehen, und die eingesparten 
Sozialversicherungsbeiträge in die Anschaffung von kleinen Mietwohnungen zu stecken . 
(Kaufpreis sollte üblicherweise die 12 fache Jahresmiete sein) Nach zwei oder drei Jahrzehnten 
dürfte das dann zum Selbstläufer werden, wenn die 
Mieteinnahmen mehrerer Objekt in die Finanzierung/Tilgung fließen. Das ganze sollte dann ab 
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